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Prognose der Baukosten der NBS Wendlingen - Ulm

Vorschläge zur Optimierung der
vorhandenen Strecke Stuttgart - Ulm

Alternative Güterzugleitwege
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Vorgehensweise bei der Kostenprognose

Schritt 1: Analyse der Raumordnungs- und Planfest-
stellungsunterlagen zur NBS Wendlingen - Ulm

Schritt 2: Recherchen zu den Baukosten vergleichbarer Projekte,
z.B. Nürnberg - Ingolstadt

Schritt 3: Kalkulation der Baukosten der NBS Wendlingen - Ulm
mit Preisstand des Jahres 2010

Schritt 4: Mögliche weitere Kostensteigerungen bis zum Abschluß
des Projektes aufgrund allgemein steigender Baupreise
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Übersicht über die Neubaustrecke Wendlingen - Ulm

Kartengrundlage: Planfeststellungsunterlagen DB AG
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Farbige Kartengrundlage: Ingenieurgeologisches Institut (igi), 1991

(Variantenuntersuchung für den Abschnitt Stuttgart - Ulm, Erfassung des Umfeldes
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Geologisches Profil am nördlichen Albaufstieg
der NBS Wendlingen - Ulm
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Wahrscheinliche Gesamtkosten der NBS Wendlingen - Ulm
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Preisstand       Preisstand
2010             2016

-  Kosten-
Untergrenze       4,00 Mrd EUR     4,60 Mrd EUR

-  wahrscheinliche
Kosten            4,55 Mrd EUR     5,30 Mrd EUR

-  Kosten-
Obergrenze        8,60 Mrd EUR    10,00 Mrd EUR
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Gesamtkosten der NBS Wendlingen - Ulm in Abhängigkeit
von den Kosten pro m³ Tunnelvolumen

Rohbaukosten pro m³
Tunnelvolumen
in EUR
(ohne Zuschläge)

Kosten Gesamt-
projekt in Mrd EUR
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durchschn. Tunnelbaukosten
NBS Ingolstadt - Nürnberg
(ohne TBM)

+25% Zuschlag wegen
schwieriger Hydrogeologie

optimistische Schätzung
VR für NBS Wendlingen - Ulm
mit 80% TBM

Preisangabe
DB AG für NBS Wendl.-
Ulm von Juli 2010

Katzenberg-
tunnel (TBM)

Preisstand 2016

Preisstand 2010

Preisstand 2010

Preisstand 2010

Preisstand 2010

Preisstand 2010

Preisstand 2006
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keine Umplanung für den Einsatz von Tunnelbohrmaschinen

Durchschnittliche Kosten pro Kubikmeter Tunnelvolumen wie bei Strecke
Nürnberg - Ingolstadt
+ 25% Zuschlag für erschwerte hydrogeologische Verhältnisse

Umrechnung der Kosten der Strecke Nürnberg - Ingolstadt (Bau 1998-2005)
auf Preisstand 2010 nach Baupreisindex des Statistischen Bundesamts

2,5% Preissteigerung von 2010 bis 2016
(Zeitpunkt nach der Hälfte der Bauzeit)

Kostenschätzung Worst-Case Szenario

Annahmen und Methodik:
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Aufteilung der Kosten auf die Planfeststellungsabschnitte
(Preisstand 2010)
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Strecken-                   Kosten pro
länge        Baukosten      Strecken-km

Streckenabschnitt   (km)       (Mrd EUR) ( % )  (Mio EUR)

Albvorland          16,1       0,971     21,3       60

Albaufstieg         14,5       2,284     50,2      157

Albhochfläche       21,4       0,677     14,9       32

Albabstieg           6,5       0,553     12,1       85

Ulm Hbf              1,1       0,069      1,5       59

Summe               59,6       4,554    100,0       76
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Kostentransparenz bei der NBS Nürnberg - Ingolstadt
Süddeutsche Zeitung vom 29.6.2001, S. 56:

Endstand nach Eröffnung 2006: 3,6 Mrd EUR = 7 Mrd DM
(alle Angaben incl. Ausbaustrecke Ingolstadt - München)Chart 10
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(1) Die wahren Kosten werden den Entscheidungsträgern nicht mitgeteilt

(2) Das Projekt wurde im Detail bezüglich Betrieb suboptimal geplant

(3) Der kostengünstige Tunnelvortrieb mit Hilfe von Tunnelbohrmaschinen
ist in der aktuellen Planung bislang nicht vorgesehen.

(4) Es wird eine Güterzugtauglichkeit der Neubaustrecke behauptet, die
fachlich sehr umstritten ist.

(5) Im Bereich der Geologie und Hydrogeologie sowie der technischen
Auslegung der Tunnels (Gebirgs- und Grundwasserdrücke) bleiben
Fragen offen

Kritikpunkte, die sowohl für die NBS Wendlingen - Ulm,
als auch für S21 gelten:

Kritikpunkte, die zusätzlich für die NBS Wendlingen - Ulm gelten:
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Vorschläge zur Optimierung der Bahnlinie
Stuttgart - Göppingen - Ulm

Kartengrundlage: Landesamt
für Geoinformation und Landes-
entwicklung Baden-Württemberg
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München

Verbindungskurve
zur Vermeidung
von Fahrt-
richtungswechsel

Überwerfungs-
bauwerk

bestehende
Bahnstrecke
nicht elektrisch/
elektrisch

Kartengrundlage: DB AG,
Übersichtskarte für den
Personenverkehr, 6/2006

ggfs. abschnitts-
weise 2.Gleis

Elektrifizierung

Mögliche Güterzug-Leitwege von Mannheim/Heidelberg
bzw. von Stuttgart nach Augsburg/München
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Optimierung der vorhandenen Strecke Stuttgart - Ulm nach
umfangreichen geologischen Untersuchungen und
technischer Detailplanung realisieren

Einsatz von ICE- und RE-Zügen mit Neigetechnik nach Ertüchtigung der
vorhandenen Strecke Stuttgart - Ulm - Augsburg
=> Fahrzeitverkürzung zwischen Stuttgart und Ulm ähnlich hoch

wie durch die NBS Stuttgart - Wendlingen - Ulm

mit der Planung der NBS Wendlingen - Ulm von vorne beginnen
und die NBS bis Augsburg fortsetzen

Fazit
Drei Mögliche Strategien:

1

2

3


